
  
 

  
Seminar: 

 
Verfahrensgrundsätze und Verfahrenseffizienz im  

schweizerischen und österreichischen Zivilprozess 
 

Gemeinsam mit der Universität Wien, Blockveranstaltung in Wien 
 

 

Dieses länderübergreifende Seminar im Zivilprozessrecht wird im Herbstsemester 2026 zusammen mit der 
rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien angeboten. Das Seminar bietet einen vertieften und 
rechtsvergleichenden Einblick in die zentralen Verfahrensgrundsätze des Zivilverfahrensrechts und zeigt auf, 
wie das Ziel der Verfahrensökonomie im schweizerischen und österreichischen Zivilprozess umgesetzt wird.  

Seminarteilnehmende sind Studierende der Universität Basel und der Universität Wien. Die Teilnehmerzahl 
ist beschränkt.   

Die Themenvergabe erfolgt anlässlich der Einführungsveranstaltung. Die Schweizer Studierenden behan-
deln ein Thema nach Schweizer Recht, die österreichischen Studierenden das entsprechende Thema nach 
österreichischem Recht. Die Präsentationen der Seminararbeiten finden im Rahmen einer zweitägigen 
Blockveranstaltung in Wien am 25./26. September 2026 statt.  

Es wird versucht, die Kosten für die Studierenden möglichst tief zu halten; Kosten sollen kein Grund sein, 
sich nicht für das Seminar zu interessieren. Eine Übernahme einzelner Kostenpositionen (exkl. Anreise und 
Zusatzleistungen) mittels Unterstützung durch Sponsoren wird angestrebt (nähere Informationen folgen).  

Teilnahmevoraussetzungen: 

- Interesse am Zivilprozessrecht 
- Verfügbarkeit an der Einführungsveranstaltung und an der Blockveranstaltung 

Einführungsveranstaltung: Mittwoch, 6. Mai 2026, 16:15 Uhr, Juristische Fakultät der Universität Basel 

Blockveranstaltung: 25./26. September 2026 in Wien (genauer Ort wird noch bekanntgegeben) 

 

Anmeldungen: Via EvaSys (Datum und Uhrzeit gemäss Bekanntgabe durch Studiensekretariat) 

Abgabe Seminararbeit: Freitag, 4. September 2026 / Masterarbeiten nach Vereinbarung 

Vorgängige Fragen: Per E-Mail an office-loetscher-ius@unibas.ch 

 
Prof. Dr. iur. Cordula Lötscher, Professorin für Privatrecht, Universität Basel 
Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c. Paul Oberhammer, Professor für Zivilverfahrensrecht, Universität Wien 
Univ.-Prof. Dr. Christian Koller, Professor für Europäisches und Internationales Zivilverfahrensrecht,  

Universität Wien 


